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Einführung und ProblemstellungEinführung und Problemstellung
� In der DIN V 51605 „Kraftstoffe für pflanzenöltaugliche Motoren –

Rapsölkraftstoff – Anforderungen und Prüfverfahren“ sind die 
Mindestanforderungen an Rapsölkraftstoff festgelegt.

� Sowohl im „100-Traktoren-Demonstrationsvorhaben“ sowie auch in 
neueren Untersuchungen zeigt sich, dass die Einhaltung der geforderten 
Rapsölkraftstoffqualität in der Praxis häufig Probleme bereitet.

ZielsetzungZielsetzung
� Verbesserung und Vereinheitlichung der Rapsölkraftstoffqualität
� Schaffung von Markttransparenz hinsichtlich Qualität
� Einführung von Qualitätssicherungssystemen

Säurezahl der Ölproben

Einhaltung der Grenzwerte nach DIN V 51605

Ergebnisse eines aktuellen Ergebnisse eines aktuellen 
Forschungsvorhabens:Forschungsvorhabens:

Gesamtverschmutzung der Ölproben

FaktenFakten
� Zusätzliche Qualitätssicherungsmaßnahmen zur Verbesserung der 

Rapsölkraftstoffqualität sind zwingend erforderlich.
� Die Verwendung qualitativ hochwertiger Rapssaaten ist eine wichtige 

Voraussetzung zur Erzielung einer hohen Rapsölkraftstoffqualität.
� Die meisten Probleme bei der Erzeugung von Rapsölkraftstoff in dezen-

tralen Anlagen traten bei den Kennwerten Gesamtverschmutzung und 
Säurezahl auf. (Abbildungen rechts)

� Durch konsequenten Einsatz von Sicherheitsfiltern lässt sich die 
Gesamtverschmutzung in Rapsölkraftstoff signifikant verbessern. 

AusblickAusblick
� Einführung von Qualitätssicherungsmaßnahmen in der Praxis
� Umsetzung der vom TFZ erstellten Handreichung
� Weiterführung der Vornorm DIN V 51605 zur Norm
� Prüfung von  weiteren Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung von

Rapsölkraftstoff

PflanzenölPflanzenöl --Schlepper Schlepper PflanzenölPflanzenöl --BlockheizkraftwerkBlockheizkraftwerk

Dezentrale ÖlmühleDezentrale Ölmühle Rapsöl in KraftstoffqualitätRapsöl in Kraftstoffqualität
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112131415161718192021222324252627282930313233343536373839

(110 °C)

Calcium/Magnesium
Schwefelgehalt

Summengehalt

Wassergehalt

Oxidationsstabilität

Phosphorgehalt

Gesamtverschmutzung

Säurezahl

ÖlmühlenLWA-Grenzwert:

stets eingehalten     

1 mal verfehlt     

öfter als 1 mal verfehlt

keine Beprobung: 2 06/2006

9 09/2006

30 07, 09/2005

37 03, 06, 09/2006

1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112131415161718192021222324252627282930313233343536373839

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

4,5

mg KOH/g

5,5

S
äu

re
za

hl

Ölmühlen

LWA-Grenzwert
Grenzwert DIN V 51605 
LWP-Grenzwert

07/2005 09/2005 12/2005

03/2006 06/2006 09/2006

1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112131415161718192021222324252627282930313233343536373839

0

10

20

30

40

50

60

70

80

150

mg/kg

170

LWA-Grenzwert
Grenzwert DIN V 51605 
LWP-Grenzwert

07/2005 09/2005 12/2005

03/2006 06/2006 09/2006

G
es

am
tv

er
sc

hm
ut

zu
ng

Ölmühlen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 101112131415161718192021222324252627282930313233343536373839

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

h

12

O
xi

da
tio

ns
st

ab
ili

tä
t (

11
0 

°C
)

Ölmühlen

LWP-Grenzwert
Grenzwert DIN V 51605 
LWA-Grenzwert

07/2005 09/2005 12/2005

03/2006 06/2006 09/2006

Ein Poster des Technologie- und Förderzentrums, Schu lgasse 18, 94315 Straubing www.tfz.bayern.de
Technologie- und

Förderzentrum


